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Dentſches Reich
Betreffend die Ausführung der Unterſuchung be
n der Sonntagsarbeit wird in einem Erlaſſe des

iniſters für Handel und Gewerbe angeordnet
Die Ermittelung ſoll ſich auf alle Gewerbszweige einſchließ

lich der Handels gaperve und des Handwerks erſtrecken
s ſind zunächſt alle diejenigen Jnduſtrie und Gewerbs

zweige zu ermitteln in welchen überhaupt eine Beſchäftigung
gewerblicher Arbeiter an Sonn und Feſttagen vorkommt Auf
welchem Wege dieſe a ſtattzufinden hat überlaſſen
wir dem Ermeſſen der königl aiegrg bemerken indeſſen
daß die Vollſtändigkeit derſelben ſowohl für die Sache wie für
die Gewerbetreibenden von weſentlicher Bedeutung iſt da für
den Fall eines allgemeinen Verbots der Beſchäftigung gewerb
licher Arbeiter an Sonn und Feſttagen Ausnahmen für ſolche
Gewerbszweige ſelbſtverſtändlich nicht in Frage kommen
können in welchen bisher eine derartige Beſchäftigung thatſäch
lich nicht ſtattgefunden hat Es wird daher in Erwägung zu
ziehen ſein ob im Intereſſe einer vollſtändigen Ermittelung
etwa eine öffentliche Aufforderung zur Anmeldung ſolcher Be
triebe in welchen jene Beſchäftigung bisher ſtattgefunden hat
zu erlaſſen iſt

Sämmtliche Jnduſtrie und Gewerbszweige für welche das
Vorkommen der Beſchäftigung an Sonn und Feſttagen feſt

eſtellt iſt ſind in ein Verzeichniß aufzunehmen welches nach
er Eintheilung und der Bezeichnung der Reichsgewerbe

ſtatiſtik aufzuſtellen iſt Diejenigen Gewerbszweige welche
ſowohl fabrikmäßig wie handwerksmäßig betrieben werden ſind
eintretendenfalls in dem Verzeichniß doppelt aufzuführen einmal
mit dem Zuſatze Fabrikbetrieb und einmal mit dem Zuſatze
Handwerksbetrieb

Für jeden in das Verzeichniß aufgenommenen Gewerbszweig
ſind demnächſt die auf dem anliegenden Fragebogen verzeichneten
Fragen auf beſonderem Bogen zu beantworten Die Be
antwortung der Fragen wird ſich neben ſorgfältiger Benutzung
der eigenen Beobachtungen der Beamten und Behörden hauptſachlich auf die Anhörung von Arbeitgebern und Arbeitern zu

ſtützen haben Was die Arbeitgeber anlangt ſo werden vor
nehmlich die vorhandenen geſetzlichen und freien Vertretungen
des Handels und Gewerbeſtandes zu hören ſein alſo für die
Handelsgeſchäfte und die Groß und Fabrikinduſtrie die Handels
kammern und kaufmänniſchen Korporationen wo ſolche beſtehen
ſowie die freien Verbände der Fabrikanten für das Handwerk
die Jnnungen S reere und ſonſtigen Handwerker
vereinigungen oweit in dieſen Körperſchaften einzelne der
betheiligten Gewerbszweige nicht vertreten ſind werden auch
einzelne hervorragende Gewerbetreibende zu hören ſein
Die Anhörung von Arbeitern welche für jeden in
Betracht kommenden Gewerbszweig zu erfolgen hat muß in
einer Weiſe ſtattfinden welche eine Gewähr für die Abgabe
eines e r und unbeeinflußten Urtheils bietet
Wie dieſes Ziel am ſicherſten zu erreichen iſt wird nach den
örtlichen Verhältniſſen zu ermeſſen ſein Geeignet zur Ver
nehmung erſcheinen namentlich die dem Arbeiterſtande an
gehörenden Mitglieder der Vorſtände der Krankenkaſſen ſoweit
dieſe nicht Betriebs Fabrik Krankenkaſſen ſind Auch die
Berückſichtigung freier Arbeitervereinigungen iſt nicht aus
geſchloſſen ſofern dabei die oben bezeichnete Vorausſetzung zutrifft Was die Form der Anhörung betrifft ſo wird es ſich

ſoweit es ohne verhältnißmäßigen Zeitaufwand geſchehen kann
empfehlen die oben bezeichneten Organe der Arbeitgeber und
unter Umſtänden auch der Arbeiter zunächſt zu einer ſchriftlichen
Beantwortung der Fragen welche übrigens für den Gewerb

weig geſondert würde erfolgen müſſen zu veranlaſſen und das
rgebniß derſelben bei der demnächſtigen mündlichen Ver

nehmung und Verhandlung zu berückſichtigen Zu der münd
lichen Vernehmung und Verhandlung welche unter allen Um
ſtänden ſtattzufinden hat ſind ſoweit thunlich ſolche Arbeitgeber
und Arbeiter S t welche von den oben erwähnten
Organen bezeichnet ſin

ie Ermittelungen und Erörterungen werden ſoweit der Um
fang der damit verbundenen Arbeit nicht eine Theilung er
forderlich macht von einer Hand geleitet werden müſſen Doch
wird es ſich empfehlen dieſelben in drei Gruppen zu ſondern
1 Groß und Fabrikinduſtrie 2 Handelsgewerbe 3 Handwerk
Die Verhandlungen ad 1 haben unter fortlaufender Mitwirkung
des zuſtändigen Gewerberaths ſtattzufinden inwieweit derſelbe
auch für die Verhandlungen ad 2 und 3 in Anſpruch zu nehmen
iſt bleibt dem Ermeſſen der kgl Regierung überlaſſen Ob bei
den letzteren Gemeindebeamten welche mit den in Frage ſtehenden
gewerblichen Verhältniſſen vertraut ſind zuzuziehen ſeien iſt zu
erwägen

Soweit die Insironng von Arbeitern zu den Erörterungen
durch Gewährung von Vergütungen für Reiſekoſten und Zeit
verſäumniß bedingt iſt kann eine ſolche nach angemeſſenen
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Der Sieg des Schwuchen
Erzählung

von Melchior Meyr
Fortſetzung

Die Pfarrerin gab ihre Anweiſung und fuhr dann mit der
Miene des Bedauerns ja der Anklage fort Bei dem
Schneider hat s geſtern wieder Streit gegeben Haſt Du
ſchon etwas davon gehört

Ja, verſetzte die Bäbe mit dem Ton der Ergebung aber
nichts Genaueres Man hat mir nur geſagt daß Vater und
Sohn hintereinandergekommen ſind

Die Pfarrerin fuhr fort Mir iſt dieſer ewige Unfriede
fatal ſehr fatal Jch wüßte nicht was ich drum gäbe wenn
ich nichts mehr davon hörte

Jch bedaur es auch, erwiederte die Bäbe aber ich kann
nichts dafür

Wirklich nicht verſetzte die Frau Haſt Du Dir keinen
Vorwurf zu machen Haſt Du das Wort das Du mir ge
geben nicht gebrochen

Nein Frau Pfarrerin, entgegnete das Mädchen Einmal
vor acht Tagen abends gegen neun Uhr ſind wir uns zufällig
auf der Gaſſe begegnet aber wir haben kaum eine Minnte
miteinander geſprochen und uns nur unſer Leid geklagt

Und Du haſt nicht an ihn geſchrieben Haſt ihn nicht
durch Klagen dazu gebracht daß er ſeinen Vater mit Zu
muthungen erzürnte

Nein, war die entſchiedene Antwort So wahr ich vor
Jhnen ſtehe

Die Frau ſchwieg Nach einer Pauſe begann ſie Der
andel iſt um ſo unangenehmer als man in dem Fall daßobias auf r Korf bleibt kein Ende davon abſehen kann

Den alten Eber bringt Jhr nicht dazu daß er Euch nachgiebt
Den kenn ich beſſer

Es mag ſein, verſetzte die Bäbe Jch muß es eben an
nehmen wie s kommt

Das Geſicht der Pfarrerin erhellte ſich wie durch eine An
wandlung von Laune und ſie ſagte Das Geſcheiteſte wär
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von der königlichen Regierung zu beſtimmenden olgenUeber die vorſchußweiſe Beſte tung der ch en e en
Ausgaben wird beſondere Verfügung ergehen

Da der Herr Reichskanzler bis zum 15 Okt d J die Vor
legung des geſammten Materials beſtimmt erwartet ſo ver
anlaſſen wir die königliche Regierung die Ermittelungen und
Erörterungen ſo zu beſchleunigen daß die Ergebniſſe derſelben
ſpäteſtens am 1 Okt d J uns zugehen Gleichzeitig wolle die
königliche Regierung darüber berichten wie ſich die unter dem24 Jum v J dortſeits erlaſſene Anweiſung an die Orts

olizeibehörden über die Zulaſſung der Sonntagsarbeit in denKabriten bisher bewährt hat

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c i0 nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

Torgau 16 Aug Während im rin Jahre
zur Manöverzeit reges militäriſches Leben und Treiben in
unſerer Stadt und Umgegend herrſchte wird es in dieſem Jahre
zu derfelben Zeit hier um ſo ſtiller ſein Am 17 d verläßt uns
das Regiment Nr 72 um erſt am 22 Sept von dem diesmal
weit entlegenen Manöverfelde r zurückzukehren Die
Artillerie Abtheilung gegenwärtig noch auf dem Schießplatz bei
Jüterbog folgt ihm am 28 nachdem ſie nur 8 Tage nach
beendigten Schießübungen im heimiſchen Garniſonort verweilt
haben wird Das zum 3 Armeecorps gehörende Pionier
Bataillon Nr 3 hat ſeine diesjährigen Manöverübungen in der
Gegend von Wittenberge und Perleberg wohin es am 23 d
abrückt Jnzwiſchen treffen hier Erſatzreſerviſten 1 Klaſſe der

Infanterie und Pioniere in zwei Abtheilungen zur zehn bezw
vierwöchigen Uebung ein Zum Jubiläum des hieſigen
4 Thür Jnfanterie Regiments Nr 72 iſt noch nachzutragen
daß ein früherer Commandeur des Regiments demſelben anläßlich
des Jubiläums die Summe vom 10,000 M geſchenkt hat als
Grundſtock für eine Stiftung zum Beſten von Regiments
angehörigen Der Reparaturbau in unſerer Stadtkirche
kann nun doch nicht wie man anfänglich beſtimmt erwartet hatte
zum September vollendet werden Man hat deshalb als Tag der
Einweihung der erneuerten Kirche durch Hrn Generalſuperint
D Schultze Sonntag den 25 Oktober in Ausſicht genommen
Der zum Diakonus an der Stadtkirche gewählte Sohn des
re Herrn Paſtor Schultze aus Köthen in der Provinz
Brandenburg wird in ſein neues Amt hierſelbſt am 20 Sept
in der Garniſonkirche eingeführt wo die Civilgemeinde während
des Umbaues der Stadtkirche zu Gaſte iſt

K Torgau 15 Aug Als letztes diesjähriges Königs
ſchießen iſt das der höchſt geſchmackvoll unniformirten Bürger

ägerCompagnie welche als Hauptmann der Gaſthofbeſitzer
lötzer befehligt zu verzeichnen Daſſelbe fand gleichfalls auf

dem ſchöngelegenen Entenfang ſtatt und nahm einen überaus
emüthlichen und glücklichen Verlauf Den Königsſchuß that
r Seilermſtr Stadtmann Nächſten Mittwoch ſoll hier

ſelbſt ein Miſſionsfeſt abgehalten werden wobei Hr Paſtor
Bunz vormals Miſſionslehrer in Barmen zur Zeit in
Wernigerode die Feſtpredigt halten wird Nach dem Feſt
gottesdienſte findet eine Nachfeier im Tivoli ſtatt Noch in
dieſem Monate wird Hr Profeſſor Dr Euler aus Berlin hier
eintreffen und das Turnen an den hieſigen Schulen einer
Beſichtigung unterziehen

Teuchern 16 e Heute a die Arbeiter und Be
amten der WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen Geſellſchaft ihr
Knappſchaftsfeſt Von 3 Uhr ab bewegte ſich der Feſtzug vom
Markte aus wo Aufſtellung genommen war unter Vorantritt der
Muſik durch die Stadt nach dem ſtädtiſchen e epuge wo eine
roße Menge Volks am Feſte theil nahm Weshalb der ſonſt

r Gottesdienſt nicht ſtattgefunden hat iſt uns nicht bekannt
geworden

Staßfurt 15 Aug Vor einiger Zeit verunglückte in
Leopoldshall der Knabe E Grieſau dadurch daß er an der Hohen
erxlebener Straße in einen Laugengraben fiel ſich verbrühte und
ſtarb Die Vorunterſuchung betreffs dieſes Unglücksfalles hat
nun ergeben daß ein ſtrafbares Verſchulden einer beſtimmten

weſentlichen dem inzwiſchen verſtorbenen Amtsvorſteher welcher
die gefährliche Einrichtung zugelaſſen und geeignete Vorſichts
maßregeln außerdem unterlaſſen hat zufällt Geſtern ent
ſprang ein bei der Außenarbeit beſchäftigter hieſiger Straf
gefangener

M Seehauſen i 15 Aug Die ſchriftliche Prüfung von
8 Abiturienten des hieſigen Gymnaſiums hat am 13 d
begonnen Das mündliche Examen wird am 7 Sept ſtattfinden
Der augenblickliche Stand des Hopfens in unſerer Altmark
bekanntlich zeichnet ſich dieſelbe durch ihren Hopfenbau aus
berechtigt zu ſgpen Hoffnungen Die Blüthezeit iſt eine außer
ordentlich günſtige geweſen und der Fruchtanſatz daher ein guter

Wittwer etwa der oft froh iſt wenn er ein tüchtiges Haus
weib kriegt zu ſeinem Geld und ſeinen Kindern Und das
würdeſt Du abgeben dafür könnt ich einſtehen
d Bäbe ſchüttelte unwillkürlich den Kopf und ſah zu

oden
Wie, rief die Pfarrerin Du würdeſt ſo einen Antrag

ausſchlagen
Ja Frau Pfarrerin, erwiederte das Mädchen So lang

der Tobias keine andere heirathet heirath ich auch nicht
Das iſt ja ernſthafter als ich gedacht hab rief die Frau

Aber, ſetzte ſie nach einer Weile hinzu was findeſt Du
denn nur ſo Beſonderes an dem Menſchen Ein nettes
Bürſchchen iſt er aber ſo lang ich ihn kenne der Spott des
Dorfes furchtſam wie ein Haſe und doch wieder eitel und
prahleriſch kurz ein Schneider wie s nur einen geben kann

Haſt Du denn das nicht auch gehört und geſehen
Allerdings Frau Pfarrerin, entgegnete die Bäbe mit

Ernſt aber das macht mir nichts ſeitdem ich ihn beſſer
kennen gelernt hab und weiß wie er s in ſeinem Herzen
meint Seine Fehler ſind Kleinigkeiten die er ablegen wird
mit der Zeit Und wenn ihm auch was davon bliebe
meinen Sie Frau Pfarrerin daß ich nicht im ſtande wär
mich ſeiner anzunehmen Jn meinem Beiſein würd ihm niemand etwas thun dafür ſtänd ich gut

Die Wangen des Mädchens hatten ſich höher gefärbt und
ihre Augen einen ſo muthigen Schein bekommen daß die
Frau ſich nicht enthalten konnte ſie beifällig anzuſehen und zu
nicken als ob ſie ſagen wollte Du wärſt s im ſtande

Die Bäbe fuhr fort Der neue Streit zwiſchen Vater und
Sohn iſt zu bedauern und ich kann ganz ehrlich ſagen daß
er mir ſo unlieb iſt wie Jhnen Aber was wird dran ſchuld
ſein Daß der Vater ihn wieder hat zwingen wollen die
andere r nehmen und daß er ſich nicht dazu hat bringen
laſſen Und das muß mir doch auch wieder gefallen an ihm
und ich muß denken wenn ihm auch manches fehlt zu einem
rechten Mann die Hauptſach hat er doch Wenn er ſo
furchtſam geweſen iſt von jeher und ſich nichts getraut hat und
nun einem ſo ſtarken und gewaltthätigen Mann wie ſein
Vater iſt doch nicht nachgiebt ſondern ſich gegen ihn ſtellt

wenn für Dich jetzt eine gute Partie auskäm So ein reicher und lieber alles aushält als von mir läßt muß ich ihm

Perſon ſich nicht herausgeſtellt hat und die Verantwortung im

der Frühhopfen ſieht bereits in einigen Tagen ſeiner NeiDer Preis dürfte die Höhe von 88 per Ca
überſteigen

O Wittenberg 14 Aug Durch den Fleiſchbeſchauer Franzi
hier wurden heute in einem von einem Fleiſcher zum Ve
geſchlachteten Schweine zahlreiche Trichinen gefunden

s Koswig in Anh 15 Aug Jm Anſchluß an meine geſt
rige Mittheilung kann ich heute beſtätigen daß die nach Urtheil
des Schwurgerichts zu Deſſau vom 21 März d J E den
Schloſſermſtr Ewald Preitz aus Wörlitz wegen Ermordung
des Rentner Chriſt Stange daſelbſt ſeines Schwagers ausge
prochene Todesſtrafe heute früh 6 Uhr im innern Hofe der
hieſigen Landesſtrafanſtalt durch Enthauptung vollſtreckt
worden iſt Das Rechtsmittel der Reviſion war durch Urtheil
des Reichsgerichts vom 4 Mai verworfen und die Entſchließung
S H des Herzogs dahin ergangen im vorliegenden Fall von
dem Begnadigungsrechte keinen Gebrauch machen zu wollen Der

Scharfrichter Krauts aus Charlottenburg nahm den Delinquenten
nachdem die üblichen Formalitäten erfüllt waren in Empfang
und verrichtete ſein Werk in wenigen Augenblicken

Vermiſchtes
Roſegger und das deutſche Kirchenlied Der Klerus

in Steiermark iſt gegenwärtig eifrig bemüht das deutſche Kirchen
lied durch den lateiniſchen Geſang zu erſetzen Dieſer Thatſache
iſt in Roſegger s Heimgarten eine Betrachtung gewidmet welcher
wir folgende Stellen entnehmen Vor einiger Zeit hat der
Cäcilienverein in Graz ein neues Kirchenliederbuch herausgegeben
Daſſelbe nennt ſich Hosanna Kirchliches Volks und Geſangbuch
für die Diözeſe Seckau Es enthält viele ſchöne Lieder beſonders
aus alten Zeiten Hingegen vermiſſen wir in dieſem Kirchenlieder
buche manches Lied das bisher bei dem Gottesdienſte vom Volke
mit Vorliebe geſungen worden ja gewiſſermaßen aus dem Volks
herzen heraus entftanden oder in daſſelbe übergegangen iſt Vor
allem aber fehlen in dieſer Sammlung die allgemein beliebten
deutſchen Meßlieder Wir werfen uns darnieder und Hier liegt
vor deiner Majeſtät, deren herrliche leicht ſangbare Arien von
Groß und Klein in den meiſten Kirchen unſeres Landes geſungen
worden ſind Was liegt denn daran wenn ſie in dieſer Samm
lung fehlen werdet ihr ſagen ſie ſind ja ſonſt in allen Meß und
Gebetbüchern enthalten Wartet nur ſie werden bald nicht mehr
darin enthalten ſein Denn nun kommt ja das Wunderbare Am
25 März 1885 hat der Fürſtbiſchof Johannes von Seckau ein
Schreiben an ſeine Diözeſe erlaſſen in welchem er verordnet daß
von nun an in den Kirchen keine anderen Lieder geſungen werden
dürfen als nur die welche in der Sammlung Hosanna enthalten
ind Gleichzeitig begehrt der Biſchof daß bei dem liturgiſchen
Gottesdienſte alſo bei Amt Meſſe und Vesper überhaupt nur
lateiniſcher Text alſo kein deutſches Lied mehr geſungen werden
ſoll Merkt ihr was das heißt Das deutſche Lied iſt aus dem
offiziellen Gottesdienſt ausgeſchloſſen aus der Kirche geſtoßen
Die deutſche Sprache iſt im Gotteshauſe nicht mehr ſalonmäßig Wir
dürfen alſo, ſagt Roſegger weiter beim Hausgottesdienſte nicht
mehr in unſerer Mutterſprache Gott Loblieder ſingen wie wir
es bisher gethan wie es unſere Vorfahren gethan wir müſſen
es in lateiniſcher Sprache thun die wir nicht verſtehen und noch
weniger ſprechen können Allerdings wird gnädig geſtattet außer
halb des Hauptgottesdienſtes in und außer der Kirche deutſche
Lieder aus oben genannter Sammlung zu ſingen aber offiziell
und das läßt ſich nicht leugnen und nicht beſchönigen iſt das
deutſche Lied aus der Kirche verbannt Abgeſehen von meiner
perſönlichen Empfindung die ich unſerem hergebrachten Kultus
noch zu bewahren im ſtande war glaube ich daß ich im Namen
Hunderttanfender von Gläubigen ſpreche wenn ich der biſchöf
lichen Verordnung offen entgegentrete Jſt es eine alte kirch
liche Verordnung daß beim Gottesdienſte kein deutſches Lied ge
ſungen werden darf warum iſt ſie bisher nicht angewendet
worden Warum wird ſie in anderen Diözeſen nicht verkündet
Jſt es eine neue Verordnung ſo ſage ich Der Zeitpunkt iſt jetzt
am wenigſten günſtig den aufgeregten Deutſchen in Oeſterreich
das deutſche Volkslied in der Kirche wegzunehmen Jſt ſchon
endlich der reformatoriſche Geiſt in die Kirche gefahren ſo giebt
es anderes zu reformiren aber unſer deutſches Lied das müßt
ihr uns laſſen ſteh

Von einem entſetzlichen Unglück welches ſich am
Mittwoch in Nieszawa zugetragen hat weiß die thorner O Z
folgendes zu berichten Es ſind zwiſchen Thorn und Warſchau
regelmäßige Dampferfahrten mit Perſonenbeförderung eingerichtet
und zwar in der Weiſe daß zwiſchen Thorn und Nieszawa der
Dampfer Syren und zwiſchen Nieszawa und Warſchau der
Dampfer Ciechocinnek fährt Als am Mittwoch nach Ankunft
des Dampfers Syren, der Dampfer Ciechocinnek ſeine Fahrt
beginnen ſollte ſchien es dem Kapitän als wenn die beiden Räder
des Dampfers nicht richtig arbeiteten Er ſchickte in jeden Rad
kaſten einen Arbeiter um die etwaigen Fehler zu ermifteln Kaum
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nicht auch lieber ſein als alles Und ſo einen Menſchen ſollt
ich laſſen Lieber ſterben Frau Pfarrerin gleich auf
der Stell

Jn die Augen des Mädchens waren Thränen gekommen die
ſie nicht zu verbergen bemüht war

Die Pfarrerin ſchwieg denn hierauf war nichts mehr zu
agen
Zu rechter Zeit ließ ſich aus der Küche ein Gepraſſel ver

nehmen wie von einem überlaufenden Hafen
Die Bäbe wiſchte ſich die Augen mit ihrer Schürze und

eilte hinweg
Das Mittageſſen verlief ruhig für den Geiſtlichen der auf

den Ruf der Bäbe ſchon ſehr vergnügt vom Garten gekommen
war ungemein heiter Der würdige Herr befand ſich dermalen
ganz und gar wohl und damit fähig ſich an allem auf s
innigſte zu freuen Die Blumen im Garten hatten ihn nie
ſo erfreut wie heute und an dem Schatten in der
Laube hatte er ſich noch nie ſo wunderſam gelabt wie bis zu
dem Augenblick wo man ihn zum Eſſen rief

Ein friſchgedeckter Tiſch am Sonntag mit blankem Tiſchtuch
blanken Servietten Reinheit und Appetitlichkeit ſtrahlend und
duftend und dazu die ſichere Ausſicht auf ungewöhnlich gute
Speiſen können die Laune eines Mannes nicht niederſchlagen
der ſich bei höherm Wohlſein auch eines ſtärkern Appetits er
freut Unſer Geiſtlicher liebevoll wie er war unterhielt das
Geſpräch wieder mit Loben nach den Blumen und der Laube
pries er die Suppe das Rindfleiſch und den Braten und
ſchwer war es zu ſagen welche Anerkennung gefühlter klang
Er nickte dankbar der Gattin zu und ein paar freundliche
Blicke fielen auch auf das e das die Gebote der An
ordnerin vollſtreckend den zweiten Preis errungen auf die
ab und zugehende Bäbe

Nach Tiſch zog er ein Cigarrentäſchchen das er für ſeltene
Gelegenheiten bei ſich führte aus der Taſche des Ausgehrocks

er wollte heute ſogar rauchen Die Frage der Pfarrerin
Wird es Dir nicht ſchaden liebes Männchen mit einer

Hinweiſung auf ſeine völlig huſtenfreie Kehle beantwortend
zündete er an und war mitten im behaglichſten Dampfen als

die Bäbe den Kaffee brachte nAuf einmal wie ſich auf etwas beſinnend rief er Meine



waren die Menſchen im Kaſten da wurde die Maſchine in Thätig
keit geſetzt die Räder drehten ſich und im Angenblick waren beide
Arbeiter zerquetſcht Als formloſe Maſſen fielen die Körper

Waſſer Bis jetzt iſt erſt einer derſelben aufgefunden
orden

Ein Pro eß wegen Zweikampf mit tödtlichemAusgangeſ wird ſeit Freitag vor dem Schwurgerichte zu Leoben
verhandelt Der dortige Bergakademiker Hoffmann hatte mit
ſeinem Freund Rudſchitzky ohne c Beleidigung eineArt d gne ausgefochten bei welcher es zu mehreren
erheblichen Schlägerbieben kam Rud
Tagen an der Kopfroſe welche von einer der erhaltenen Wunden
qusgegangen war Es wurde nun die Anklage wegen Tödtung im
Zweikampf gegen Hoffmann ſowie wegen Theilnehmung gegen
die beiderſeitigen Sekundanten erhoben
Gutachten iſt wenn wir den Mittheilungen der wiener Blätter
lauben dürfen ein Muſter von Unklarheit und Widerſprüchen

ie Staatsanwaltſchaft bezeichnet die Schläger als tödtliche
Waffen Sonderbar berührt es daß der Angeklagte in vollem
Paukwichs vorgeführt und genöthigt worden iſt die damaks ge

et Kebe nachzumachen toßdem er bollommen ge
ändig iſt

Waaren und Produktenberichte
Des katholiſchen Feiertags wegen ſind am 15 d an ver

ſchiedenen Plätzen die Börſen bezw Märkte ausgefallen

Zucker
Magdeburger Börſe

14 Aug 15 Ang

allzucker JKryſta cker II 7Koruzu 96 25,40 25,80 25,40 25,80
Kornzucker 95 SKorn Rend 85 24,20 24,50 24,20 24,50 3
Nachprod 88 92 0 77 T xdo Rend 75 109,80 20,80 19,30 20,80

Tendenz am 15 Aug Ruhig

14 Aug 15 Augin Brodraffinade 2 M e Min Brodraffinade 2 eBrod Melis eGem Raffinade 30,50 31,00 30,50 31,00
Vem Melts I 29,590 30,00 29,5 30,00

Tendenz am 15 Aug Still
Die klelteſten der Kaufmaunſchakt

Sraunſchweig 15 Aug Bericht von Eberhd Mencke Rohzucker
Dir allgemeine Marktlage hat ſich während der letzten acht Tage wenig ver
ändert und das Geſchäft in Kornzucker war ſehr velanglos da die in einzelnen
Fällen von Raffinerien abgegebenen Limite keine Annahme fanden die

otirungen dafür ſind daher nur von nomineller Bedeutuug Die angebotenen
Partien Nachprodulle begegneten mehrfacher Frage für Export und erzielten
durchſchnittlich ca 25 Pf per Ctr höhere Preiſe Raffinirter Zucker
Der Markt blieb im großen und ganzen unverändert es zeigte ſich noch un
regelmäßiger kleiner Abzug vei ſehr feſten Preiſen und knapeer werdendem An
gebot in Broden und gemahlenen Raffinaden Es notiren heute

Raffinirter Zucker Rohzucker Polariſationen nach
Raffinade M 33,00 excl F Dr Frühling Dr Schulz hier
Melis I 32,00 32,50 Kryſtall Zucker M inclMelis II 31,00 31,50 Kornzucker 96 25,70 25 40 excl
gem Raffinade 32,50 33,50 incl S

z Dells J 8688 R 24,650 24,20Würſelzucker I 35,00 v K Nachpr 93 89 J 7777
I 34 75 R 20,75 19,25Rübvenmelaſſe 432 Be 81,5 Brix effektiv und ſpätere Lieferung excl Tonne

zur Entzuckerung 3,60 3,20 Mark und für Brennereien 2,80 2,50 Mark

Die Preiſe verſtehen ſich pr 50 kg wLondon 15 Aug Telegr Havannazucker Nr 12 15 nom Rüden
Rohzucker 147 ruhig Centrifugal Cuba

NRew Port 15 Aug Tekegr Fatr reſining Muscovades 5,00
Kaffee

Hamburg 15 Ang Telegr Kaffee ruhig Umſatz 3000 Sack
New York 15 Aug Telegr Fair Rio 8,85

Petroleum
Bremen 15 Aug Telegr Schkußbertcht Standard whlte loco

65 per Sept 7,6b per Okt 7,75 per Nov 80 per Dez 7,90 Alles bez
Veſſer

Hamburg 15 Aug Telegr Standard whlte loco 7,65 Br 7,55
Gd per Aug 7,50 Gd per Sept Dez 7,75 Gd Feſt

Stettin 15 Aug Telegr Petroleum loco alte Uſance 20 Tara
Caſſa 7,85 M Amtl drrſt Raffinirtes Standard white perBerlin 15 Aug
300 Eg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine matt Gekündigt Etr
Kündigungspreis M Loco 23,70 bez per dieſen Monat 23,30 per
Aug Sept 23,30 per Sept Okt 23,50 per Okt Nov per
Nob Dez ber Dez Jan per Jan Febr perFebr März per März April M

New York 17 Aug Telegr Raffintrtes Petroleum 70 Abel Teſt
in n 8 Gd do do in Philadelphia s Vd rohes Petroieum
in NewYork 72 do Plpe lne Certiſicates D 99 C

Splritus
Berlin 15 Aug Amtl Feſtſt Spiritus pr 100 Lit à 100 Proz

10,000 Proz Termine etw matter Gekündigt 130,000 Liter Kündigungspreis
42,30 M Loco mit Faß pr dieſen Monat 42,5 42,4 bez pr Aug
Sept 42 42,4 dez per Sept Okt 42,7 42,5 bez pr Okt Nov 42,4 42,3
bez pr Nov Dez 42,2 42,0 bez pr Dez Jan bez pr Jan Febr

bez pr Febr März bez pr März April bez per April
Mai 43,6 43,4 bez Spiritus pr 100 Lit à 100 Proz 10,0060 Proz loco
ohne Faß 43,2 bez ab Speicher bez per Aug Sept bez

Magdeburg 15 Aug Kartoffelſpiritus für 10,000 Liter Proz loco
ohne Faß 44,50 45,00 M Die Aelteſten der Kaufmaunſchaft

Magdeburg 15 Aug Hermann Walther Wochenbericht
Die Nachfrage für Spiritus vlieb andauernd gut und konnten ſich Preiſe trotz
des erneuten Rückgangs in Berlin hier feſt vehaupten

Frau wie ich aus der Kirche gegangen bin iſt mir s geweſen
als hätt ich hinter mir ſagen hören beim Schneider Eber
hätt s Händel gegeben zwiſchen Vater und Sohn Haſt Du
was erfahren

Das Mädchen konnte wenn auch jede ſonſtige Bewegung
doch ihr Erröthen nicht verhindern

Ja wohl unſere Nachbarin hat mir daſſelbe geſagt, be
merkte die Frau

Was haben denn aber die auf einmal miteinander fragte
der Pfarrer ernſthafter Sie ſind doch immer ganz gut aus
gekommen

Man ſagt allerhand, verſetzte die Gattin Der Vater
will daß Tobias die älteſte Tochter des BachWebers
heirathe

Und der will ſie nicht fiel der alte Herr ein
So ſcheint s, bemerkte die Frau

Hm hm, verſetzte der Pfarrer Das Mädchen iſt nicht
die Schönſte aber ordentlich und fleißig und der Weber iſt
ein Mann der gut ſteht Iſt er wirklich ſo heikel der
junge Burſch oder hat er ſein Aug auf eine andere ge

e 1Die Pfarrerin ſchwieg hierauf weil ihr nicht gleich eine in
ihrem Sinn paſſende Antwort einfiel

Die Bäbe fühlte daß ihr Geſicht hochroth war und wendete
ſich ab um in die Küche zu gehen

Die Verlegenheit dauerte indeß nur einen Moment denn
nach kurzer Pauſe klopfte es ſtark an die Thür wie Herren
nicht zu klopfen pflegen und auf das Herein des Geiſt

e kdten durch die geöffnete Thür der alte Schneider und
obias
Beide waren in ihrem beſten Staat ihre Mienen ernſt

feierlich namentlich die des Alten Etwas ungelenk aber doch
mit jener Würde die der Bauer bei Gelegenheit anzunehmen

udſchitzky ſtarb nach vierzehn Unverä

Das gerichtsärztliche Beh

Letzterer Umſtand findet

pflegt verneigte ſich

usſicht vorhanden von den öbſllichen
bern uur mdige neuer Waare noch keine

Sfiandes gegen Berlm nichts Paſſendes zulätzen aber wegen ihres hohen Prei

ſein Kartoffelſpiritus loco ohne
4d 80 ab Speicher oder Kahn bei freier Vorhaltung der Gebinde wu

45,00 M bezahlt Termine neuer Campagne waren gefragt und Nov Dez
mit 44,00 Nov Mai mit 44,25 M bezahlt Rübenſpiritus war
wegen mangelnden Angebots geſchäftslos zur Regulirnng früherer Verſchlüſſe43,89 hen ſein Termine waren geſucht doch ſehlten dcbheder

Le za 1d Aug Per 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 43,00 M Gd
nderk

Breslau 15 Aug Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr Aug Sept
42,00 pr Sept Okt 41,80 pr April Mai 42,30

Poſen 15 Aug Teiegr Loco ohne Faß 42,10 pr Aug 42,10 prSept pr Okt 41 70 pr Nov Dez 41,60 M Gekündigt Liter
P

aupte
Stettin 15 Ang Telegr Still loco 42,20 pr Aug Sept 42,00

pr Sept Okt 42,10 pr Nov Dez 41,50

Sept Okt 3 Br pr Nov Dez 33 Br pr April Mat 33 Br

Oelagaten Oele r Cetne Berlin 15 Aug Amtl Feſtſt Oelſaaten pr 100 kg Gekündine Sommerraps Winterrlibſen
Sommerrübſen M Rüböl pr 109 kg mit Faß Termine höher
Gekündigt Ctr Kündigungspreis M Loco mit Faß bez
ohne Faß 46,20 per dieſen Monat bez ber Aug Sept bez per

Sept Ott 46,1 46,5 bez pr Okt Nov 46 46 9 per Nov Dez 47,1
47,3 pr Dez Jan bez per April Mai 48,9 48,8 M Leinöl per100 kg loco Lieferung

Lelipzig 15 Aug Raps pr r a loco 195 205 M bez Br
Rapskuchen pr 100 kg netto loco 12,00 M Br Rüböl pr 100 kg netto
loco 46,00 M bez pr Aug Sept 46,50 M Br per Sept Okt 46,60 M
Br Flau J

Telegr Rüböl loco 25,60 pr Okt 25,30Köln 15 Aug
pr Mai 26 ,30 M

Breslan 15 Aug er Rüböl pr Ang Sept 47,00 pr
Sept Okt 47,00 pr April Mai M

Stettin 15 Aug Telegr Rüböl ruhig pr Aug 45,50 pr
Sept Okt 45,50 M

r mburg 15 Aug Telegr Rüböt ſtill loco 47 pr Aug
New Hork 15 Aug Telegr Schmalz Wilcox 6,90 do Fairbanks

6,80 do Rohe Brothers 90
Butter Eier Fleiſch

2 o 14 Aug Ermittl d kgl Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule
e

S 7

haben iſt ſo werden wir für Sept Ott auf Bezüge von Berlin angewieſenwar Sutth notirt von

Hamburg 15 Aug Telegr ünver pr Ang Sept 33 Br pr

40 do Bauchfleiſch 1,00 1,20 Schweinefleiſch 00 1,40

ſeine Erklärung in den fäſt geränmten Lagerbeſtänden welche letztere von Jn Kalbfleiſch 1,00 13,50 Hammelſleiſch 1,00 1,40 M Butter 1,80 2,60
ß hohem Anfgelde heraus Faet erden dent Da r V 5 W Mper 1 Kg Eier 60 Stüch 2,40 3

1,10 bis 1,30 Kalbfleiſch 0,80 bis 0,90 Hammelſei
1,10 S eräuch 1,40 dis 1,60 M Butter 2,00 bis Tafelv L M er 1 e Eier Schog 300 bis 320 e e 160
Iatter bis 2,60

New Hork 15 Aug Telegr Speck 6i/ C pro Pfd

Hülſenfrüchte

gelbe zum Kochen 22 36 Speiſebohnen weiße 24 42 Linſen
28 48 M
Termine
nach Qualilät per dieſen Monat ab Kahn bez per Aug Sept bezper Sept Olt bez per Olt Nov bez per Nov Dez kez
per Dez Jan bez per Jan Febr bez Türkiſcher M bezAmerikaniſcher frei Wagen bez Erbſen per 190 kg Kochwaare 146
200 M Futterwaare 127 140 M nach Qualität geringe ad Bahn eez

Leipzig 15 Aug Mais pr 1000 e W loco 122,0 M bez kleiner
rumäniſcher amerikaniſcher MNew York 15 Aug Telegr Mais New 53 C pro Buſhel

Mehl
Berlin 15 Aug Wetzenmehl Nr 00 23,00 21,00 Nr 0 21,00

20,00 Nr 0 und 1 Roggenmehl Nr 0 21,00 19,785
R 0 v 1 19,60 18,50 per 100 kg brutto incl Sack Feine Marken über

o z Berlin 15 Aug Amtl Feſtſt Roggenmehl Nr O u 1 pr 109 k
unverſtenert incl Sack Matit Gekündigt Ctr Kündigungsprets
pr dieſen Monat nom per Aug Sept nom ver Sept Ott 19,40
bez per Okt Nov 19,60 bez per Nov Dez 19,802bez per Dez Jan

bez d r

New ork 15 Aug Telegr Mehl 3 D 85 C im Faß 100 Pfd
Kartoffeln

Berlin 14 Aug Marktpr nach Ermittl des kgl Poliz Präſid
Kartoffeln 2,50 5,62 M pr 100 kg

Nordhaufen 15 Aug Kartoffeln 5,50 46,00 M pr 100 kg

Stroh Heu
Berlin 14 Aug Marktpr nach Eruttt d kgl Poltz Präſ Stroh

4,00 4,75 M Hen 3,80 6,00 M
Stroh 2,75 3,00 Heu 00 4,00 MNocrdhauſen 15 Ang

per 100 Kg
Chemiſche Produkte Düngemittel c

London 13 Aug Salpeter 501 disp 16 ſh 3 raffin 21 ſh 8 d
Nitrate 11 ſh 3 d

14 Ziehung d 4 Klaſſe 172 Königl Preuß Lotterie
Ziebnng vom 15 Auguſt 1885

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr

47 60 62 114 92 215 312 60 400 32 35 58 88 523 550 68 689 300
60 738 99 870 90 969 26 34 59 1025 28 135 62 274 588 412 42 00 66
554 57 646 52 3000 59 703 15 19 21 37 57 811656 84 72 53 505
2008 53 69 25 77 93 312 27 91 432 36000 515 82 605 19 41 66
701 44 810 15 38 89 1300 95 3009 115 67 97 201 300 9 44 1800 99
s61 300 65 79 300 95 498 500 8 47 63 ſ1500 77 688 180 es 96 91

n le e 935 404e 117 sis 806f 24 486 635 52 713 13000
s s

101 56 221 326 61 87 94 439 720 91 300 94 834 63000 47 971 91
6002 36 52 129 57 es 72 258 62 328 417 28 00 88 83 562 85 741 76
965 T e32 47 1690 161 225 500 408 45 95 571 637 709 57 877 600
916 21 91 M 8039 156 90 203 19 42 52 79 s 360 300 490 60
ö76 680 94 703 40 78 833 986 3600 87 9046 106 81 236 76 97 357 69
di7 a10 35 56 60 9i 712 825 54 936 87

10009 1500 26 114 550 20 335 74 94 557 1550 669 736 88 1500
836 80 940 69 11090 27 217 91 93 328 30 404 542 13000 74 732 4ehe en 85 61 3000 514 6391 13000 682 821 1000 25 180042 67 19001 920 300 22 66 88 13091
I 47 65 75 217 420 36 1900 89 542 70,74 79 622 25 98 865 550 916
64 d7 14001 48 68 157 218 37 59 306 44 63 1597 572 662 63 728 88
is00 855 57 75 980

e

346 71 419 20 30 96 532 550 38 95 650 726 1500 35 93 956 58060 78
17015 1550 121 33 39 30900 93 6000 220 36 43 353 407 f350 36 80
94 526 52 688 711 858 962 18070 161 211 74 79 307 26 37 52 400 45
71 539 65 93 606 30 55 15000 85 89 1500 776 86 94 811 54 947 490093
6 87 139 13000 45 60 85 99 222 25 550 51 89 15 060 300 427 28 583
674 736 94 95 826 3000 66 969 98

209044 279 327 34 35 1500 76 550 405 79 550 519 75 612 300
48 67 1300 77 753 63 76 821 46 300 50 98 937 45 21116 49 59 87
299 300 304 39 407 35 36 65 69 73 97 300 615 35 300 759 66 73 87
91 883 997 22096 69 1300 224 78 301 30 37 68 72 91 914 514 609 36
40 61 62 79 802 26 47 963 24036 66 300 98 300 166 429 300 94
506 26 33 44 88 93 716 33 803 927 50 24084 117 222 300 322 85 470
90 300 556 61 99 651 744 801 919 39 43 3000 60

25062 181 3000 254 1300 349 74 456 72 557 667 550 716 88 808
93 926 52 26000 127 54 68 201 23 300 442 53 87 528 626 29 53 57
704 37 15000 942 75 76 27115 36 3001 2014 1500 56 70 300 74
1500 85 301 14 37 86 440 1530 527 40 53 92 637 81 93 795 814 r
901 300 42 60 28915 19 42 59 85 113 79 1500 380 97 474 553 59 6
83 619 390 33 59 740 44 816 95 296897 227 77 316 17 24 300 424 28
300 68 559 67 681 711 84 825 38 907 22 54 67

360037 40 300 56 66 97 162 14 201 81 1500 308 67 300 91 490
96 540 97 657 1300 86 97 300 702 806 3000 25 31 300 38 86 900 24 25
30 65 31077 114 21 23 30 48 1500 57 85 244 550 61 315 16 24 73
403 47 60 300 94 570 81 625 37 67 764 81 31 46 97 927 32 41 66
300 80 1500 322064 130 97 315 65 73 418 36 538 625 720 853 61 82
9 993 3000 54 33148 265 307 53 89 463 531 94 616 306 32 550
736 91 865 953 34017 65 85 193 223 57 72 3000 316 24 34 43 91
497 621 48 1300 64 300 74 1300 88 90 8300 758 74 77 836 956 1300

2423 35 56 70 550 91 121 24 550 93 221 421 89 572 603 58 69
78 796 886 974 36010 390 22 31 73 211 327 13060 89 435 549 13900 59
62 675 713 41 63 76 806 944 71 37002 46 56 3000 66 115 8 96 207
e 90 332 72 419 36 527 65 73 661 69 744 72 76 909 3 860 58 972
550 328044 48 69 180 89 13000 212 83 86 890 395 430 46 609 589 621
62 82 790 818 58550 987 98 23057 103 21 37 261 91 421 537 54 58
74 817 42 901 7 91

49094 156 296 318 46 550 71 75 30 e00 413 42 538 43 618 550
60 747 550 78 802 14 66 904 56 41099 195 300 395 44 300 493 5
17 47 1500 77 6550 541 623 550 26 38 52 65 721 25 300 45 817 r
33 1560 99 904 51 42048 69 390 136 653 54 69 226 35 37 45

12 1300 29 33 108 40 59 250 98

06 650 97 113 68 240 41 M 311 468 599 723 59 300 921
j48 44014 62 j6550 72 d4 102 e 91 279 324 89 4 h 8 32

4 67 79 2 724 565 83 84 812 58 6550 920 92

e z rn

15625 128 74 250 e 84 87 1350 95 300 410 19 45 561 90 84
609 40 60 61 1300 798 835 999 16

550 694 325 e 647 91 773 360 847 66 99 903 26 38 300 41 880 93 6

45003 550 16 33 54 127 69 230 33 35 84 300 302 1500 403 84
520 44 72 13000 663 702 36 37 46071 98 1500 244 650 408 24 5601
658 59 79 745 52 72 853 907 16 300 47009 33 550 87 128 488 560
84 600 390 45 76 92 711 824 55 57 84 93 934 40 481719 50 130 84 207
32 6 550 415 41 71 535 48 69 82 96 629 724 300 859 62 913 49014
60 120 87 550 89 91 212 59 96 302 4 27 61 81 412 81 87 99 611 80
779 915 35 39 74

6091 98 300 125 211 15 52 3 327 88 401 36 518 56 81 601 722
25 34 97 853 51075 99 1550 110 62 247 75 306 31 41 82 84 550
432 1550 45 50 509 91 1150 607 13 0600 91 735 76 380 82 821 45
79 300 86 95 1550 925 42 300 64 2045 300 45 78 126 205 1300 31
85 355 403 1500 92 596 38 82 97 678 746 80 99 827 1390 46 5 55 61
927 64 53001 1300 6 23 25 62 225 46 360 445 550 88 507 30
74 657 76 799 826 390 37 987 91 98 54037 300 53 85 151 54 130
242 414 88 95 550 393 408 555 550 57 60 681 729 3000 35 53 91 86
80 84 917 19 34 45 61 98

502 20 64 148 5 209 14 46 70 76 314 15600 39 421 692 717 69
81 816 45 60 550 72 918 56027 3 82 112 25 61 204 23 38 40 74 311
530 65 75 76 622 3 69 708 999 16 20 13000 61 66 57014 18 49
1390 46 68 91 95 144 297 20 500 57 79 390 407 29 850 59 565 33 63
55 84 726 1550 78 813 25 44 48 99 906 48 58094 119 69 81 240 84
411 64 501 18 604 66 759 60 78 810 59635 300 15 201 1360 2 29 32
73 384 547 77 608 77 82 776 85 508 803 300 38 926 3300

66012 55 26 50 145 299 365 445 581 95 300 646 76 91 740 61 97
810 30 56 68 76 910 61054 99 146 260 326 42 62 87 96 483 88 533 56
635 300 76 7 3 8 938 300 r 89 622058 138 So 381 431 76 537
665 11500 73 90 756 67 78 79 805 12 3900 36 999 94057 300 68
108 63 70 1500 234 300 48 531 45 51 60 91 98 615 300 707 11 39

2 91 920 93 64007 68 93 146 200 68 363 80 81 518 390 74 622
300 23 35 701 41 43 837 923 52 83 300

65925 98 108 300 273 331 454 515 17 300 67 75 76 619 5
34 736 48 806 87 936 67 960972 218 19 550 81 303 v 439 55 60 55
54 647 75 89 756 93 300 809 57 70 929 38 48 54 1500 72 97
67023 65 106 1500 50 55 227 13000 317 24 15090 68 99 436 689 7606
1300 18 37 80 949 74 86 38996 174 82 3001 88 99 267 305 81 498 544
71 667 92 95 742 309 68 87 816 33 I5e0 935 030 129 37 92 243
95 432 534 690 1500 26 729 37 51 614 77 811 44 915 48

v 0087 138 46 54 93 205 75 78 300 6 412 s2 88 502 75 80 615
31 550 45 79 742 807 45 61 98 927 1068 73 228 400 3000 511 16
47 49 608 G 731 56 58 77 826 70 993 97 1300 72009 13 93 282 318
76 429 85 517 300 32 619 47 723 33 822 78 912 5501 73041 89 107
55 74 223 64 87 350 76 97 418 72 75 549 300 86 615 300 31 837 67
71 99 911 26 45 74005 108 265 21 97 3500 419 63 91 638 713 19 96 890

75012 103 3000 92 213 390 406 300 507 9 12 49 e 760550 800 969 300 76 58 74 151 56 86 252 76 89 327 40 58 413 59
507 68 82 708 1500 82 811 78 300 93 964 72097 116 13001 63 206 84
316 300 445 86 602 9 41 57 7509 850 71 78017 71 188 257 344 403 23
82 527 1500 42 3000 637 3000 79 93 741 802 43 300 86 933 79040
559 67 114 86 352 70 402 23 75 92 521 37 42 91 550 648 1500 73 74

84 85 704 15 20 23 86 43 78 84 931 96 e850064 65 109 665 94 96 6000 313 70 79 419 55 500 1 51 634 79 753
67 1500 61 848 62 928 58 550 83 81011 20 63 196 204 309 43 473
85 530 667 93 758 949 60 67 74 79 82020 73 97 152 316 17 34 15
73 74 75 421 42 520 300 41 678 789 99 520 980 8209 17 28 39 69
86 110 97 296 68 300 60 90 306 30 79 425 70 623 55 15090 741 68 89
839 915 1500 61 84049 300 111 19 77 92 239 317 64 73 300 76 85
407 77 571 82 1500 83 623 31 39 67 736 44 53 54 60 71 650 826 35
54 83 300 86 918 68 3000

56911 1500 92 174 283 321 60 64 68 434 63 77 79 513 14 15 56
78 81 800 676 51 82 844 15 000 57 64 914 68 86027 67 75 102 74
84 202 5 56 77 1300 94 559 685 701 40 49 300 83 48 62 65 921 300
87008 300 16 86 378 433 57 58 507 300 97 300 691 97 721 24 30 52
87 811 16 925 79 1500 88118 40 233 307 405 1590 6521,39 65 3000
617 62 715 300 968 300 89043 121 81 295 343 550 69 80 421 35
501 95 633 46 74 ſ3000 722 31 806 9 942 1500

90146 65 76 227 31 6000 41 360 425 37 42 71 97 3000 6553 632 61
69 82 550 761 68 829 550 52 903 10 80 91026 171 1300 212 300
38 74 300 47 86 440 570 73 550 84 25 631 300 208 300 30 51 57 60
61 78 947 92057 85 158 61 550 70 215 34 62 303 84 438 1550
93 16 13000 45 686 300 704 20 71 72 97 985 93018 59 105 201,34

77 525 68 69 605 24 P 83 550 55 764 846 913 60 64 24055
2 89 79 99 390 318 414 16 38 59 540 1500 75 88 631 75 780

814 54 905 6 20 31 67 83

dieſer und ſagte Guten Tag Herr
Pfarrer Guten Tag Frau Pfarrerin

Guten Tag Eber, erwiederte der überraſchte Herr indem
er die beiden verwundert betrachtete Was führt Euch zu
mir

Der Alte trat einen Schritt näher und ſprach Eine eigene
Sach Herr Pfarrer mein Sohn will heirathen Tobias
ergriff jetzt ſeinerſeits das Wort und ſagte mit einigem Erröthen
Ja Herr Pfarrer das will ich
Die Pfarrerin ſah ſtaunend auf die zwei Leute die offenbar

einig waren und wußte nicht was ſie denken ſollte Die Bäbe
ſtand an der Seite wie angewurzelt ihr Geſicht brannte und
ihre Bruſt bebte Tobias hatte ihr keinen Blick zugeworfen
der Vater war zufrieden durchaus zufrieden der Sohn
hatte ſich ihm gefügt ſie war aufgeopfert

Mit dem reinſten Vergnügen erwiederte der alte Herr
Alſo der Tobias hat nachgegeben und heirathet die Tochter
des Bach Webers Jhr ſeht ich weiß ſchon alles

Der alte Schneider zauderte zu reden indem er beſcheiden
vor ſich hinlächelte Der Pfarrer erinnerte ſich daß die Magd
in der Stube war und in der Meinung daß der Vater vor
dieſer nicht mit der Sprache herauswolle winkte er ihr und
ſagte Bäbe geh in die Küche

Das Mädchen hatte geſehen wie Tobias auf die Rede des
Pfarrers höher geröthet vor ſich hinſchaute juſt wie einer der
ſich ſchämt Mit dem ſchwerſten Herzen von der Welt mit
unendlicher Bitterkeit und kaum ihre Thränen zurückzuhalten
vermögend ſchickte ſie ſich an die Stube zu verlaſſen Da
rief aber der alte Schneide Ja Herr Pfarrer, die darf
nicht fort die gehört zur Sach

Die Bäbe rief der alte Herr verwundert
Ja Herr Pfarrer, verſetzte der Schneider Die iſt s ja

grad die mein Sohn heirathen will
Druck und Verlag von Otto Hendel

Ja wohl Herr Pfarrer, rief Tobias die will ich
heirathen

an dem alten Herrn Die Pfarrerin hatte ein Ah aus
geſtoßen in welchem ebenſo viel Vergnügen als Ueberraſchung
lag denn ſie war gut und freute ſich des Ausgangs nicht um
ihret ſondern um der Bäbe willen Dieſer hatte ſich im
eigentlichen Verſtande das Herz im Leibe umgedreht Die
plötzliche Verſetzung aus dem Abgrunde der Pein in den
Himmel des Glücks wirkte auf ſie wie ein Schreck aber ſchnell
erholte ſie ſich und ſtrahlte nach der erſten Verwirrung die
Seligkeit ihres Jnnern um ſo ſchöner aus den ſchwarzbraunen
Augen in die jetzt zum Ueberfluß noch ein liebevoller und
ſtolzer Blick des Burſchen fielDer alte Herr alles dies nicht gewahrend weil er nur auf

den alten Schneider ſah rief endlich mit der herzlichſten Ver
wunderung Die Bäbe Ja wie kommt er denn auf
die

Die vollkommene Unſchuld dieſer Frage hätte die Pfarrerin
beinahe lachen gemacht Wenn ſie aber die Verlautbarung
ihrer Heiterkeit unterdrückte ſo konnte und wollte ſie doch den
Schein auf ihrem Geſicht nicht e ſie ſah mit
wa 7 g dungen mit der angenehmſten Frauenſchelmerei
vor ſich hin

Der alte Schneider antwortete Du lieber Gott wie
geht s nicht in ſolchen Sachen Sie gefällt u halt und er
meint eben nur die könnt ſein Glück machen

Ja, fügte Tobias hinzu das iſt auch wirklich meine
Meinung Herr Pfarrer iſt nicht nur darum weil ſie
mir von Perſon am beſten gefällt ſondern weil ſie ſo geſchickt
iſt und ſo fleißig und alle Arbeit ſo gut kann wie ich geſehen
hab deswegen hab ich ſie gewählt9 Fortſ folgt

Nordhaufen 15 Aug Rindfleiſch 1,10 bis 1,30 Stregge2
a

z Fug Wiaäizr nag Ennittt d kgl Pol,Ptäſ Erbſen

Berkin 15 Aug Amtl Feſtſt Mals per 1000 kg Loco ſtillGelünd S Ctr engere M Loco 114 120 M

Nun war die Reihe zu ſtaunen und nicht begreifen zu können

mit

7
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